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südlich und nördlich davon liegenden Sedimentstreifen Bella
Vista-Santa Agata und Arogno-Pugerna bleiben in ihrer
Bewegung an das Porphyritmassiv gebunden und werden so
durch die S-N schiebenden tangentialen Kräfte vom Ostgebiet

abgeschnitten.

Bemerkungen zur Karte-
(PI. 9.)

Vorläufig gelangen nicht die genauen Aufnahmen auf den Siegfriedblättern
1 :25,000, auf die sich Orts- und Punktbezeichnungen im Text beziehen,

zur Veröffentlichung. Die einfachen Mittel, die auf beiliegender Karte
zur Anwendung kamen, ermöglichten eine übersichtliche Darstellung nicht.
Der Leser wird deshalb gut daran tun, wenigstens einzelne Horizonte selbst
zu kolorieren und namentlich auch die tektonischen Störungslinien (auf
dem Deckblatt nochmals angegeben) durch eine besondere Farbe
hervorzuheben.

Die schwarze Profillinie III sollte 4 mm weiter südlich gezogen sein,
da, wo die unbedeutende Liasscholle auch am Ost-Rand an Lias anstösst.

Der besseren Uebersichtlichkeit wegen müssten Diluvial- und Schutt-
uedeckung zum grossen Teil weggelassen werden.
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